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Pharmazie in unserer Zeit, 21. Jahrgang

1992. Nr 1

L. Matthies und H. Laatsch:
Ungewöhnliche Pilzvergiftungen: Coprin,
ein Hemmstoff des Alkohol-Abbaus
Bekanntlich kann der gleichzeitige Genuss
des Faltentintlings (Coprinus atramentarius)
mit Alkohol zu Vergiftungserscheinungen
führen, die sich von Blutandrang im Gesicht,
Übelkeit und Erbrechen über Blutdruckabfall
bis zu Gliederschmerzen und Herzrhythmusstörungen

erstrecken können. Die Symptome
klingen meistens nach einigen Stunden ab,
so dass nur in extremen Fällen eine medizinische

Behandlung angezeigt ist.

Für die Vergiftung verantwortlich ist eine
«Coprin» genannte Substanz. Es wird hier
ausführlich über ihre Strukturaufklärung und
Synthese berichtet. Weitere Abschnitte befassen

sich mit der Biosynthese, der Pharmakodynamik

und der Toxikologie, sowie mit den
analytischen Nachweismethoden.
Seit langem kennt man auch gewisse chemische

Substanzen, die zusammen mit Alkohol
ähnliche Reaktionen auslösen und deshalb
klinisch als Entwöhnungsmittel bei chroni¬

schem Alkoholismus eingesetzt werden.
Diese Substanzen sowie auch das Coprin
haben zwar völlig verschiedene Strukturen,
aber den prinzipiell gleichen Wirkmechanismus:

sie hemmen ein Enzym, das normalerweise

den in der Leber aus dem Alkohol
entstehenden Acetaldehyd abbaut. Strenggenommen

handelt es sich deshalb eigentlich
um eine Acetaldehyd-Vergiftung.
Es wurde eine Reihe von anderen Tintlingen
auf ihren Coprin-Gehalt untersucht. Am meisten

wurde dabei im Spechttintling (C. pica-
ceus) gefunden, kleinere Mengen u.a. im

Glimmertintling (C. micaceus) und sehr
geringe Anteile sogar im Schopftintling (C.
comatus).
Es wird noch auf eine «Nebenwirkung» des
Coprins hingewiesen: Bei Tierversuchen mit
höheren Dosen traten Schäden an den
Hoden und Samenzellen auf. Es wird
deshalb von «häufigem Genuss grosser Mengen»

des Faltentintlings abgeraten!
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